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Merſeburger

Correſpondent.
Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Erbedition große Ritterſtraße Nr. 28.

M 5.

o Für das laufende Quartal werden Abonne Mindeſte von einer Beſſerung zu ſpüren, ja ſie iſtſtuation“ ſein, und
Wents auf den „Merjeburger Correſtondent“ um vielfach zurückgegangen und hat eine ſchwierigere Liberalen liegen,
Den Ponheten ſonne e er rn t Stellung, als vorher. Nur Shoddy, Mungo und des Abg.

wie die Waaren alle heißen mögen, zu deren Fagegen genommen. 5Zuſerate finden bei der großen Auflage des brikation „Kunſtwolle verwendet wird die
Freunde derſelben pflegen ſte neuerdings verſchämtBlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

„halbwollene WaarenShoddy.
Mit Recht iſt darüber geklagt worden, daß durch Blüthe gelangt.

die Textilzölle des neuen deutſchen Zolltarifs gerade Da wurde jüngſt verkündet, daß auch aus Neu Das preußiſche Staatsminiſterium hat in einer
die geringwerthigen Kleiderſtoffe für arme Leuteſmünſt er dem Reichskanzler eine Dankadreſſe für Sitzung am Dienſtag über die dem Landtage zu
am meiſten vertheuert würden. Solchen Klagen ſeine neue Zollpolitik zugegangen ſei. Das konnte unterbreitende kirchen politiſche Vorlage be
gegenüber antwortete das im Auftrage und auf verwundern, da die Intereſſen Schleswig Holſteins rathen und beſchloſſen, nicht den Weg der Reviſion
Koſten der deutſchkonſervativen Partet herausgegebene wohl am wenigſten durch dieſe Zollpolitik gefördert der Maigeſetze, ſondern den der discretionären
Wochenblatt Der deutſche Patriol“ in ſeiner werden, was in der Provinz ziemlich allgemein er Vol lmächten zu betreten. Hoffentlich wird
vom 24. Juli 1881 datirten No. 4: „Was an ge kannt wird. Aber die Adreſſe hat alles Verwunder dieſe Vorlage ſämmtliche Liberalen einig finden.
ringwerthigen Kleiderſtoffen für arme Leute vomſliche verloren, ſeit bekannt wurde, datz auch die Die außerordentliche Geſandtſchaft
Auslande eingeht, das bleibt ſchon überhaupt beſſer Mehrzahl der Tuchfabrikanten von Neumünſterſdes Sultans der Turkei, welche bekanntlich
im Auslande das ſind die nichtsnutzigen nach Einführung des neuen Zolltarifs zu derſvor Kurzem in Berlin verweilte und von dort
ShoddyStoffe, ein Fabrikat aus Zupfwolle Fabrikation ſog. „halbwollener Waaren überge auf dem Rückwege nach Kanſtantinopel in Wien
von alten wollenen Lumpen mit baumwollener gangen iſt. Halt machte, um ſich auf Geheiß des Sultans

rem öſterreichiſchen Herrſcher vorzuſtellen,
ſo wie mit dem auswärtigen Amte in Wien zu

eine kleine Broſchüre, verhandeln, hat, wie verlautet, hierbei auch die
welche die Einwirkung der neuen Zollpolitik auf beſriedigendſten Zuſicherungen betreffs des Baues

Jetzt bei den dieſe Jnduſtrie während des Jahres 1880, des der längſt projectirten, für die Türkei wie Oeſter
erhöhten Zollſäten will das Geſchäftchen in dieſer erſten Jahres der Wirkung dieſer Politik beſprach. reich und Deutſchland faſt gleich wichtigen Eiſen

„Der Verbrauchſbah
im vergangenen

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsbla

Honnabend den 7. Januar.

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mari

25 Pfg. durch die Poſt.

1882.

es kann nicht im Intereſſe der
ihn dazu zu machen. Die Taktik

Richter würden wir nur begreifen können,
wenn derſelbe es als den Hauptzweck ſeiner jetzigen
Thätigkeit betrachtete, die Einigkeit der Libe-
ralen zu verhindern. Wer dieſe für etwas

zu nennen ſind ſeit Unangenehmes betrachtet und ſie mit aller ſeiner
Zolltarifs zu ungeahnter Kraft hintertreiben will, der muß genau ſo operiren,

wie jetzt vorgeſchlagen wird.

Bran
Schreiber des Briefes und ſein engliſcher Con
Garrent vergrößerten ihre Betriebe immer mehr die durch die Wahlen geſchaffene neue Situation“,

Der glückliche Fabrikant verſchweigt es ſorgfältig
ſeine Branche zu nennen. Der Herr iſt näm
lich Shoddyfabrikan
hwung der Textilinduſtrie, welcher von der oſſi Entſcheidung, und ſie ſoll dieſelbe nun für H
a Preſſe aus Grünberg, Sagan, Guben u. ſ. w. Windthorſt abgeben.

Bei



Verfaſſungsänderungen einzuberufende Vereinigungſtreueſten Klaſſen der Bevölkerung vor, das auch
beider Kammern auch fernerhin in Verſailles zuſin der Kirchenpolitik ſoweit nachgeben wird, als
tagen hat. Die Unterhandlungen zur Erneueſes die gebildete öffentliche Meinung gutheißen
rung des engliſchefranzöſiſchen Hanfkann, und lebe er dann, wie er ſich das ſchon ſo
delsvertrages ſind wiederum unterbrochen oft gewünſcht hat, frei von den Fachſorgen der
worden. Jn der am Sonnabend in Paris abge innern Politik ſeiner großen Thätigkeit als Liter
haltenen Sitzung der gemiſchten Commiſſton gaben der auswärtigen Angelegenheiten. Seine finan-
nämlich die franzöſiſchen Vertreter die Zugeſtänd ziellen und ſozialen Pläne kennen wir das dank-
niſſe kund, welche ſie in gewiſſen Gattungen von bare deutſche Volk wird ihnen eine um ſo ge
Baumwoll und Wollenſtoffen zu machen willens wiſſenhaftere fernere Pruüfung widmen und das,
ſein. Da dieſelben nicht das Minimum erreichten, was davon erfüllbar iſt, um ſo bereitwilliger und
welche die engliſchen Vertrerer anzunehmen inſteuirt ſchneller gutheißen, je weniger der hochverdiente
waren, kam die Sitzung zu einem plötzlichen Ende. und trotz gewiſſer Unliebens würdigkeiten gewiß

Ueber Tunis wird aus Aegypten gemeldet, auch hochverehrte Mann auf ſofortige Zuſtimmung
daß Arabi Bey zum Unterſtgatsſecretärſdringt und je mehr er auf die belehrende Kraft
im Kriegsminiſterium berufen worden ſei der Zeit vertraut.“
und daß zwiſchen dem Khedive, der Kammer und (Einberufung des Landtages.) Der
dem Miniſterium gegenwärtig vollkommenes Ein „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die königl. Verord
verſtändniß beſtehe Wenn es auch auffällig nung vom 4. Januar, durch welche beide Häuſer
erſcheinen mag, daß eine, die ägyptiſchen Zuſtände des Landtages auf den 14. Januar berufen werden.
ſo ſcharf markirende Nachricht, wie die Berufung (Der Oberpräſident der Provinz
des ehemals meuteriſchen Oberſten Arabi Bey in Oſtpreußen v. Horn) hat in Folge einer Auf
das Miniſterium, erſt über den Umweg von Tunis forderung des Miniſteriums vor einigen Tagen
bekannt wird, ſo klingt ſie darum doch nicht un ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Ueber die Ur-
glaublich. Der Führer der Militärrevolte vom 9 ſache des Rückrritts deſſelben erfährt man jetzt
September v. J. iſt das Haupt der ägyptiſchen Näheres aus einem Schreiben, welches dem „Deut-
Nationalpartei, welche den Europäern nicht feind ſchen Tgbl.“ von „hervorragender“ Seite zugeht.
lich geſinnt iſt, obwohl ſie bie allmälige Eman Es heißt darin „Es iſt eine Thatſache, daß ver
cipation von denſelben erſtrebt und mit Eiferſucht Herr Oberpräſtdent v. Horn ſein Abſchiedsgeſuch
darüber wacht, daß die Suzeränität des Sultans eingereicht hat, das dem Anſchein nach angenom-
ſich nicht in eine Souveränität über das Land men wird. Ueber den Eifer und die redlichen Be
verwandle. Der gegenwärtige Miniſterpräſident ſtrebungen dieſes erſten Beamten der Provinz iſt
Aegyptens, Cherif Paſcha, verdankt ſeine Erhebung nur ein anerkennendes Urtheil. Unvergeſſen bleibt
auf dieſen Poſten ebenſo Arabi Bey, wie die jetzi aber daneben, wie bei Gelegenheit ſeines Jubiläums
in Kairo tagende Notabeln Verſammlung ein Ge und bei Gelegenheit eines ProvinziallandtagsDiners
ſchöpf des aufſeſſtgen Oberſten iſt. Wäre es dalder erſte königliche Beamte der Provinz ſich in
zu verwundern, wenn dem ſo einflußreichen und nicht mißverſtändlichen Worten mißbilligend
mächtigen Manne ein Platz in dem Miniſteriumſüber die neue Wirthſchaftspolitik des
eingeräumt wird Es wäre nicht einmal un Reiches zu äußern wagte und in ihr eine
wahrſcheinlich, daß England und Frankreich dem neue ſchwere Kriſis für Oſtpreußen ſich vorbe
Khedive den Rath gegeben haben, Arabi Bey ins reiten ſah. Es muß mit Recht Kopfſchütteln her
Miniſterium zu berufen. Die Rangerhöhung vorrufen, wenn von ſo hervorragender Regierungs
deſſelben dürfte übrigens eine ſtarke Garantie gegen ſtelle aus der Politik der Regierung ſelbſt der
Unruhen im Jnnern und zugleich Schutz gegen Krieg erklärt wurde. Der Herr Oberpräſtdent
die abenteuerlichen Pläne des Sultans bieten, liebte es, bei ſolchen Gelgenheiten ſein beſonderes
Aegypten in ein türkiſches Paſchalik zu verwandeln lebhaftes Intereſſe für den Königeberger Handel

an den Tag zu legen.

Deukſchland. (Die Bereit ſtellung außerordent
licher Mittel für productive Staats

(Unſerem Kaiſer) ſind aus Anlaß des z wecke), auf deren Nothwendigkeit in den früheren
jüngſten Jahreswechſels von Privaten über 1000
telegraphiſche Glückwünſche zugegangen, darunter

Landtagen nach den daſelbſt vorgelegten Denk

ein Kabeltelegramm abgeſandt von 300 Deutſchen
ſchriften vielfach hingewieſen worden iſt, wird, wie
das „Deutſche Tgbl.“ hört, auch den demnächſt

aus NewYork. Den Generalarzt Profeſſor Dr.
Leuthold überraſchte der Monarch perſönlich bei

zuſammentretenden Landtag zu beſchäftigen haben.
Die Staatsregierung iſt nämlich gegenwärtig mit

der Neujahrscour durch die Ernennung zum ſtell der Ausarbeitung eines Geſetzentwurfes beſchäftigt,
vertretenden Leibarzt. Am Mittwoch Vormittag nach welchem ihr ſowohl für die allgemeine Bau
empfing Se. Majeſtät den neuernannten General verwaltung zur Regulirung größerer und kleinerer
Quartiermeiſter und General à la suite Graf Ströme, zu Canalbauten, ſo wie zu Bauanlagen 2e.
Walderſee, welcher ſich zum Dienſtantritt meldete. der landwirthſchaftlichen, Geſtüts, Domänen und
Derſelbe wird keine Dienſtwohnung im General
ſtabsgebäude, ſondern mit ſeiner Gemahlin, der

Forſtverwaltung auf mehrere Jahre hinaus etwa
60 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt werden

Wittwe des Fürſten Noer, eine Privatwohnung in
der Moltkeſtraße beziehen.

ſollen. Für das bevorſtehende Etatsjahr werden
dem Vernehmen nach zum großen Theil die Ueber

(Prinz Heinrich) iſt, wie man derſſchüſſe des abgelaufenen Jahres Verwendung finden,
„Pol. Correſp.“ aus Kairo meldet, daſelbſt unter
dem Namen eines Grafen v. Berg eingetroffen.

während für die nachfolgende Zeit die Jahresbe
träge jedesmal durch beſonderes Geſetz flüſſig ge

Der Prinz wechſelte mit dem Khedive Höſlichkeits
beſuche. Er beabſichtigt einen Ausflug bis zu den

macht werden ſollen.

(Das bayriſche Miniſterium Lutz,)
Katarakten des Nil zu machen.

(Die „Köln. Ztg. ſchließt einen Ar
welches bisher den Ultramontanen ſcharf die Spitze

tikel über die Stellung des Fürſten Bis
geboten hat, beginnt in die Bahnen der Bis-
marckſchen Politik einzulenken und zu verſüchen,

marck zu den politiſchen Parteien mitſdurch Konzeſſionen die Feindſchaft der Kleri
folgenden Sätzen: „Mache ſich Fürſt Bismarckſkalen zu beſeitigen. Wenigſtens hat der Miniſter
doch nur ſchnell von der Meinung los, daß dieſv. Lutz derartige Konzeſſtonen dem ultramontanen
Wähler der drei liberalen Gruppen ſich als poli bayriſchen Landtagsabgeordneten vertraulich ange
tiſche Kinder behandeln laſſen wollen rechne erſboten und hat derartige DOefferten bereits früher
mit der Thatſache, daß beſonnene und unabhän- dem Kammezpräſtdenten und dem Abgeordneten
gige Männer über ſeine innere Politik durch die Ruppert gemacht. Alle dieſe Thatſachen erzählt
jüngſten Wahlen ein Urtheil gefällt haben, welches der Abgeordnete Bucher in einer mit ſeiner Namens
jedes Mißverſtändniß ausſchließt. Nehme er den unterſchrift verſehenen Mittheilung an die „Donau
politiſchen Alp von dem deutſchen Volke weg; es Zeitung“ über eine Audienz, welche er bei Herrn
hat nach den ſchweren Kataſtrophen, unter denen v. Lutz zu einer vertraulichen Beſprechung der
ſich der Aufbau des Reiches vollzogen hat, etwas parlamentariſchen Lage gehabt hat. Mit der Be
Beſſetes verdient, als immer neue Aufregungen freitwilligkeit des bayriſchen Miniſters, den Ultra
und Beunruhigungen. Schlage er ſeinem Kaiſer montanen Konzeſſtonen zu machen, ſind dieſe wohl
und König möglichſt bald ein Miniſterium aus zufrieden, denn ſie bekämpfen die Politik, nicht die

das Maß der von dem Miniſter zu machenden
Konzeſſtonen den keineswegs ſehr beſcheidenen An
ſprüchen der ultramontanen Kammermehrheit genügen

wird Hierzu und damit zur Beilegung des Kon
ſliktes iſt keine große Ausſicht vorhanden. Wenn
man den bayriſchen Ultramontanen den kleinen
Finger reicht, dann pflegen ſte die ganze Hand
zu verlangen.

S (Erhöhung der Hundeſtener Es
beſtätigt ſich, daß dem Landtage ein Geſetz wegen
Erhöhung der Hundeſtener zugehen wird. Es wird
damit bekanntlich einer auf Grund eines Petitums
des Berliner Magiſtrats gefaßten Reſolution des
Abgeordnetenhauſes entſprochen.

S (Nachwahlreſultat.) Bei der am 4.
d. ſtattgehabten Landtagsnachwahl im 3 Düſſel
dorfer Wahlkreiſe wurde Benninghoven
(natlib.) mit 109 St. gewählt. Der Gegencan
ditat Tiedemann (freikonſerv.) erhielt 79 St.

Provinz und Amgegend.
Jn der Shylveſternacht wurde in Halle die

unvetehelichte Marie Peiſert, auf der Merſeburger
Straße mit mehreren Perſonen ſtehend, durch einen
von zwei aus nördlicher Richtung kommenden
Schüſſen leicht am Kopfe verletzt, anſcheinend durch
Schrotkörner.

Einer Bekanntmachung des kgl. Landſtallmeiſters
zufolge befanden ſich im Jahre 1880 in 17
Beſchälſtationen des Reg.Bez. Merſeburg
43 Landbeſchäler, welche 1663 Stuten deckten.
Davon blieben 760 güſt, 894 wurden tragend.
Von den tragend gewordenen haben 703 lebende

Der Verein zur Beförderung der Fiſchzucht im
Regierungsbezirk Kaſſel macht bekannt, daß im
verfloſſenen Jahre an Prämien für erlegte Fiſch
feinde gezahlt ſind für 84 Stück Ottern 252 Mk.
für 23 Stück Reiher 23 Mk., für 51 Waſſer
ſtaare 25.50 Mk. und für 14 Eisvögel 7 Mark.
Fullen geboren, nämlich 336 Hengſte, 367 Stuten,
69 haben verfohlt, von 123 fehlt der nähere Nach
weis, oder dieſelben ſind verkauft worden, geſtorben
c. Jm letzten Jahre, 1881, ſtanden in denſelben
Beſchälſtationen 41 Beſchäler, welche 1697 Stuten
deckten. Jm begonnenen Jahre ſteht in folgenden
Stationen die beibemerkte Anzahl Beſchäler und
die Bedeckung beginnt an den bezeichneten Tagen

Trajuhn 2 (9. Jan.), Globig 3 (10. Jan.
Schönewalde 3 (10. Jan. Herzberg a E. 2 (11.
Jan. Ein Stationsort des Kreiſes Torgau mit
3 Beſchälern wird noch bekannt gemacht die Be
deckung beginnt am 11. Jan. Graditz 4. (10.
Jan. Pr. Krone 2 (11. Jan.), Delitzſch 2 (12.
Jan. Eilenburg 2 (12. Jan. Sattel 3 (13.
Jan.), Merſeburg 2 (14. Jan.), Lützen 2
(16. Jan Naumburg 2 (16. Jan.), Gehüfte
3 (16. Jan.), Niederſchmon 2 (16. Jan.), Helfta
2 (13. Jan Sangerhauſen 2 (13. Jan.

Auf dem Oberharze hat die Fütterung
des Wildes in den meiſt in den Thälern liegenden
Futterſtellen ſchon ſeit einiger Zeit begonnen und
infolge des hohen Schneefalles ziehen die Rudel,
ihre Standorte auf dem Hochgebirge verlaſſend,
hinab in die Thäler. Jhre Scheu und Furcht
ſamkeit gegen die Menſchen und die menſchlichen
Wohnungen haben ſie ganz abgelegt und beſonders
Freund Lampe iſt es, der den Gärten ſeinen nächt
lichen Beſuch abſtattet, um am braunen Kohl
ſeinen Hunger zu ſtillen

Ein Schuhmacher in Artern hatte im
Monat October v. J. im dortigen Wochenblatte
angezeigt, daß er das beſte Mittel gegen Hühner
augen beſitze. Ein Apotheker verklagte den Hühner
augenſchufſter wegen unerlaubten Vertriebes von
Heilmitteln. In der letzten Schöffengerichtsſttzung
daſelbſt verneinte der Schuhmacher die an ihn ge
richtete Frage, ob er ſich ſchuldig bekenne, ein Heil
mittel gegen Hühneraugen verkauft zu haben.
Auf die weitere Einrede, daß er das doch im
Wochenblatt bekannt gemacht habe, erwiderte der
Schlaue: „Ich habe nur bekannt gemacht, daß ich
ein ſolches beſttze, ich habe es aber nicht zum
Verkauf ausgeboten. Ueberhaupt werde ich daſſelbe
nie verkaufen, da ich es ſelber ſehr nöthig brauche

das Heilmittel ſind nämlich meine gut
Vertretern der einſichtigſten, gebildetſten und reichs Perſon des Herrn v. Lutz. Es fragt ſich nur, ob

gearbeiteten Leiſten.“ Spräch's und würde
freigeſprochen.
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ſate in Knorr's Suppeneinlagen, als Erbſen
Wotxendlalte Linſen Bohnen, Reis, Gerſtenſchleim,

en Hühner Grünkernextract, Fapioca Julienne, Buch
gegen Hühver weizengrütze ekc., liefern bei 10 Minuten
igie den hes von langem Kochen vorzügliche Suppen Neſtle's
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kau t ch im het das do th Köln. Dombau- Loose
t gemacht un el. Aſte 1 M 310 ſendet 180/12.)
s aber ſt BUerm- Thönig, Cöln, Sterneng. 45.

e 9t We biit e Bettnàsen,
h ch meine n Wiaſenſchw. e. jed. Stadiums heilbar durch m. Spezial
rli es und wirt erfahren. Auslagen gering. Proſp. u Zeugniſſe gratis.
prach F. C. Bauer, Wertheim a. Main.

Man ſtille Leute, per I. April beziehbar, zu vermiethen.

ziehen

iſt die erſte Etage zu vermiethen.

S

Dom Nr. 14 iſt das gegenwärtig von Herrn Re
gierungs und Schulrath Bezzenberger bewohnte Parterre
Quartier für 400 Mark zu vermiethen und zum 1. April
d. J. allenfalls auch ſchon früßer, zu beziehen.

Eine UnterStube, 2 Kammern, Küche, 3 Ställe und
Werkſtatet iſt zu vermiethen. Zu erfragen

Vorwerk Nr. 15, 1 Treppe hoch.
T Zwel Schlafſtellen find ſofort und eine desgl. zum

I. April zu beziehen. Auf Verlangen auch Mittagstiſch.
Neumarkt Nr. 76.

Ein freundliches Logis ſammt allem Zubehör iſt an
ruhige Leute von jetzt ab zu vermiethen und I. April
zu beziehen gr. Ritterſtraße 17.

Ein gut erhaltenes tafelförmiges Clavier ſteht zu
verkaufen Preußerſtraße 1.In meinem Hauſe Breiteſtraße ſind zwei Wohnungen

Friedrich Schultze
Eine Wohnung von 2 Stuben, einer Bodenkammer

und Kohlenſtall iſt zu vermiethen und 1. April zu be
Clobigkauer Straße 1.

Dammſtraße Nr. 6
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer und

Küche, iſt von jetzt ab zu vermiethen
Schreiberſtraße 4.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern nebſt
Zubehör iſt zu vermiethen kl. Ritterſtraße 11.

Ein 48chneicd. Wiegemesser (140 Pfd.)
Zu verkaufen
Gaottharcltsstrasse 4l.

Die zweite Etage im Hauſe Roß
markt Nr. 1 iſt von jetzt ab zu ver
miethen und zum I. April zu beziehen.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen
S Dammstrasse Nr. 1 parterre.

Eine ſchöne Wohnung, beſtehend aus 5 Stuben,
Kammern, Küche und Zubehör, iſt mit oder ohne Pferde
ſtall und Garten zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exved. d. Bl.

Küche, Entrée, Bodenkammer, Keller und Waſchhaus,
ſowie ein Logis von 2 Stuben, 1 Küche, Bodenkammer,
Keller und Waſchhaus iſt zu vermiethen

Tiefer Keller 3.
Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt

allem Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder 1 April
zu beziehen. Desgl. eins von 4 Stuben, 8 Kammern,

Küche und allem Zubehör zum 1 April beziehbar
Breitefſtraße Nr. 13.

Ein anſt. junger Mann ſindet Schlafſtelle mit Koſt
Zu erfragen Sand 16 im Laden.

Theater.

Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, S

Für Familien und Ceſecirkel, Bibliotheken, Hotels, Cafés und Reſtaurationen
t

Probe Nummern gratis und franco.

S

Abonnements Preis vierteljährlich s Mark. Zu

9 Expedition der Jlluſtrirten Feitung in Leipzig.
beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Jnfectionsſpritzen
empfiehlt Wilh. R oöSSMev,

Roßmarkt 7.
Von morgen Sonntag täglich friſche

Bfannenkuchen in der Bäckerei von

O. üithel,
Unteraltenburg.

Bruch- v. AusSchussgebäck
ensl. Biscuits und Caces verkauft billigſt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15

„Kraukenfrennd.
in Richter's Verlags- Anſtalt zu Leipzig erſchienene
Schriftchen gibt ſowohl Geſunden bewährte
Rathſchläge zur Bekämpfung der erſten Krank

h heitsSymptome, als auch Kranken z uverl äſſige
Anleitungen zur erfolgreichen Behandlung ihrer
Leiden. Damit durch dieſes Büchelchen möglichſt

J alle Kranken die erſehnte Heilung finden, wird
J daſſelbe von obiger Verlags- Anſtalt gratis und
S franco verſandt, es hat alſo der Beſteller weiter keine
S Koſten, als 5 Pfg. für ſeine Poſtkarte. Nr. 19 X

Wohnung für Schauſ
wolle man in der Exped. d. Bl. melden. Für die Miethe
komme ich auf und werde dieſelbe jede Woche gegen
Quittung an die betreffenden Hauswirthe zahlen

L. Heinecke, Schauſpieldirector.

pieler auf 14 Tage bis 3 Wochen

nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt
Kinelerzvwiehback,

G. Schönberger, Gotthardteſtr. 14715.

ſuch
in Laden, welcher ſich für mein Geſchaſt eignet,

e per I. April oder I. Juli.
B. Levi, Oelgrube 4.
zur Nachricht, daß ſich

Wohnung jetzt Unteraltenburg 52 be

Auguſt Ohme, Schuhmachermstr-

ähmaſchinen werden ſchnell und gut
reparirt bei

Roßmarkt Nr. 2. brecht.

[[]—„-WJ„Meinen werthen Kunden
ein
de

In allen Buchhandlungen iſt zu haben:
eueſterHumor n Witzſprndel

für Freunde
der Narrheit und ungeheuren

Heiterkeit.
Mit vielen Bildern

Preis 40 Pf.

Oscar Leboerl,
Drogen- und Farbenhandlung,

Burgstr. 16.
Hafermehl, als vortrefſliches Kindernah

Jluſtrirtes
Humoristisches Schatzkästlein.

Ein luſtiges Vademeknm
für Grillenfänger.

Mit vielen Bildern
Preis 40 Pf.

Luſtigeres, Tolleres, Pikanteres und Witzigeres
iſt noch aus keines Menſchen Kopf gekommen, als es
hier der lachluſtigen Welt durch Wort und Bild mit
getheilt wird.

Jn Orten, an denen ſich keine Buchhandlung be
findet, auch direct franco, gegen Einſendung des Be
trages (in Briefmarken oder Poſtanweiſung)
zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung Ad.
Spaarmann in Oberhauſen ar d. R.

empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften, Hoteliers und
Reſtaurateuren ganz ergebenſt.

Als Lohndiener und Tafeldecker

Adolph Hoffmann,
Karlſtz. Nr. 6 II.

Harzer Lanarienvöns
ſtellungen prämürt, offerirt von 4 Mk. an

Koller, Gluck-, Klingel- u.
Hohlroller, in ca. 50 Aus

R. Ebeling, Schmaleſtr.
5- 7 Pfennige zahlt für das Pfund

Lumpen die hieſige Papierfabrik.

Formulare zu Anträ
Exerutionsantrags
der neuen Gerichtsordnun
Formulare hält ſtets vorr

Iah-laseinen e e soE. Hartung e 18. Geſundheit sKaſſee
Clyſtir und Dr. F. A. Günther in Langenſalza,

beſter Erſatz für Bohnenkaffee, lediglich aus den
beſten Getreide und Hülſenfruchtſorten bereitet, nahr
haft, dem Bohnenkaffee ganz ähnlich ſchmeckend und
mit ſolchem vermiſcht ſelbſt vom Feinſchmecker nicht als
Surrogat zu erkennen, iſt in Packeten von Pfund
Vollgewicht zum Preiſe von 16 Pfa., ſowie in kleineren
Packeten 10 Pfg. zu haben beim Drogiſt Paul Marck-
scheffel und Kaufmann Otto Schauer
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Hilder für Schule und Haus.
Zwei Bände, in Großfolio.

Mit je 192 Tafeln Abbildungen u. 48 Seiten Fext.
Inhaltsübersicht.

t en Band. Zweiter Band.
e e en I. Der Dom zu Köln.

Frauenleben. 2. Aus Schweizer Bergen,
Raubthiere. 3. Deutſche Sagen und

Bilder aus Südamerika. Märchen
Die deutſchen Befrei

ungskriege, 4. Die deutſchen Reichs
Der St. Gotthardt lante.tunnel. 5. Göthe und Schiller
Das Jahr 1870-71. e et rn Jliriſchen Küſten e

e e e o

ande 9. Aus dem Konigreich
Die deutſchen Kaiſer Sachſen.

10. Aus Oeſterreichs Ber 10. Die deutſche Marine.
gen.11. Bilder aus Ungarn. n M n der

12. Die deutſche Reichs denwelt.hauptſtadt. 12. Stenographiſche Bilder.
Preis jedes Bandes, in engl. Einbd., 8 Mk.

eder Band iſt einzeln zu haben.
Verlag der pedition der Iluſtrirken

Silung

Geſchäfts Uebernahme.
Allen geehrten Bewohnern von Merſeburg und Um

gegend zeige ich ergebenſt an, daß ich die Bäckerei
Neumarkt 53 übernommen habe. Ich werde ſtets be
müht fein, allen mich beehrenden Kunden ein kräftiges
und wohlſchmeckendes Gebäck zu zeitgemäßen Preiſen zu
liefern und bitte um gütigen Zuſpruch. Zugleich em
pfehle ich mein reines Weizen und Roggenmehl,
ſowie Futtermehl und Kleie.

Hochachtungsvoll

Anguſt Preußer.
an
5 D. Mehrfach prämürk!

Weibezahn's
Pra pa. Iaſfermenl,das leichtverdaulichſte und wohlſchmeckendſte Nähr-

J und Stärkungsmittel, wird von vielen Aerzten als

beſte Kindernahrung
S empfohlen. Außerdem iſt es ein vorzügliches
J Nahrungsmittel für Kranke, Geneſende, alte und

S ſchwache Perſonen, ſowie eine beliebte Speiſe für
den Familientiſch. Preis per Pfund- Packet mit
Anweiſung 50 Pf., I kl. Packet 25 Pf. Jn Mer
ſeburg allein echt zu haben bei
Paul Marckſcheffel, Breiteſtraße 7

Klageformulare,
gen auf Zahlungsbefehle, ſowie
Vollmachts und alle andere von

g vorgeſchriebenen gangbaren
äthig

Th. Rößner, Buchdrucerei, gr. Ritterſtr. 28.



Spritzkuchen und
Pfannenkuchen

beſter Qualität und täglich friſch empfiehlt

G. Schönberger.
Alle

zur Krankenpflege
erforderlichen chirurgiſchen

Gummiwaaren
empfiehlt in beſten Qualitäten zu
billigſten Preiſen

die Drogen- Handlung von

Paul Marxkſcheffel,
Breiteſtraße Nr. 7.

Frischen Seedorsch
empfehtt G. L. Zimmermann.

Geſchäſts-Verlegung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich mein

Geſchäft von Schmaleſtraße Nr. 26 nach Sand Nr. 16
verlegt habe und bitte um die Fortdauer des mir bisher
geſchenkten Vertrauens.

Richavd Vogel,Uhrmacher.

AerDie nächſte Zahlungskonferenz ſindet der
Jahresabrechnung wegen erſt am Sonntag den
15 d. M. ſtatt. Der Vorſtand.
Landwirthschaftlicher

Kreisverein Merseburg.
Die verehrlichen Mitglieder werden hierdurch noch

beſonders darauf ergebenſt aufmerkſam gemacht, daß der
Vereinsball

Mittwoch den 8. Februar cr.
ſtattfinden und das Nähere hierüber durch Circular be
kannt gegeben werden wird.

Der Vorſtand. Schönian.
Bürger -Versammlung
Sonntag den 8. Januar cr., nachmiktags

3 Uhr, im Tivoli.
Jn der Kürze wird der StadtverordnetenVerſamm

lung die Frage bezüglich des KaſernenBaues vorliegen.
Jn Anbetracht der Bedeutung der Aagelegenheit iſt es
den Unterzeichneten wünſchenswerth, die Meinung ihrer
Mitbürger zu hören; wir laden daher zu einer regen
Betheiligung hierdurch ergebenſt ein.

Zigenhorn u. Voigt,
Stadtverordnete.PwölThoator mersodung,“

Erlaube mir die ergebene Mittheilung, daß ich im
Laufe der nächſten Woche mit mehreren Mitgliedern
meiner Geſellſchaft ein Gaſtſpiel von 6 bis 8 Vorſtellun,
gen im Tivoli eröffne und zu dieſem Zweck ein Abonne
ment auf 6 Vorſtellungen reſp. 6 Billete einrichte und
mir erlauben werde, den Herrſchaften in dieſen Tagen
die Subſeriptionsliſte perſönlich vorzulegen.

Preiſe der Plätze für 6 Fillete:
Sperrſitz 4 Mk. 50 Pf., I. Platz 3 Mk., II. Platz 2 Mk.

Repertoir: „Durch die Jntendanz“. Mit dem Laube
Preis prämiirtes Luſtſpiel von Herle. „Die Augen der
Liebe“ Luſtſpiel von Dr. Hillern. „Mozart und Con
ſtanze“. Künſtlerlebensbild von Wohlmuth. „Die Bäcker
von Berlin.“ Poſſe von Jacobſon. „Die Roſe von
Magdeburg.“ Hiſtoriſches Schauſpiel von Wennhaſta c

Mit der ergebenſten Bitte um recht zahlreiche Ve
theiligung Hochachtungsvoll

L. Heinecke,
Schauſpiel Director

Runkel's Restauration.
Heute Sonnabend Salzknochen.

a

Zur Weachtung.
Jch fertige nach wie vor ſchriſtliche Arbeiten aller Art, insbeſondere Klagen,

habe

Merſeburg, Breiteſtraße 13.

Kanf, Tauſch-, Mieths- und Pachtverträge, Ceſſtonen, Quittungen, Teſtamente,
Nachlaßinventarien und Reclamationen, halte Auctionen hier und außerhalb ab,

apitalien jeden Betrages gegen 4 Prozent anszuleihen, ſowie Grundſtücke
aller Gattungen zum Verkauf und bin ſtets zu ſprechen.

Pr.
Actuar a. D., gerichtl. Taxator und Auctionator.

der Direction vorgeſchriebenen Verkaufspreiſen.
Lokal proviſoriſch Oberbreiteſtraße Nr. 2.

Die Verkaufsſtelle Merſeburg rer
Kaiserlichen Tabak-Manufactur Strassburgs

empfiehlt die rühmlichſt bekannten Fabrikate obiger Manufactur, ſowohl En gros als n detail zu den von

den Stunden von 9 1 Uhr Vorm. und

zugeſchrieben.

J Bichtler.

Vorſchuß- Verein zu Aerſeburg, e. G.
Die Zinſen für SparEinlagen werden vom 2. bis 20. Januar 1882 in

Merſeburg, den 30. Dezember 1881.

Vorscehuss- Verein zu Mersebuvg., e. G.
M. Klingebeil.

3-—5 Uhr Nachm. gezahlt.

A. Juſt.

53 e

Merſeburg, den I. Januar 1882.

Der GeſangVerein e I veranſtaltet Sonutag
De den 22. Januar d. J-, von abends 7 Uhr ab, in den dazu feſtlich

geſchmückten Räumen der Kaiſer WilhelmsHalle einen

„Maskenball“,
woran auch Nichtmitglieder, ſoweit dies der Raum geſtattet, Zutritt haben und er
lauben wir uns hierdurch zur gefälligen Theilnahme ergebenſt einzuladen.

Der Vorstand
Eingetr. Gen-

Am Sonntag den 8. d. M. findet die Jahres Jnven
tur ſtatt und ſind die Verkaufsmagazine an dieſem Tage
von vormittags 9 Uhr ab für den Verkehr geſchloſſen.

Die Abgabe der Contremarken und Abrechnungsbücher
erfolgt an obigem Tage in der Zeit von vormittags 8
bis 1 Uhr in unſerm Vereinshauſe Windberg Nr. A.

Merſeburg, den 3. Januar 1882.
Der Vorſtand.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Die I. diesjährige Quartal Verſammlung findet Sonn

tag den 8. d. M nachmittags 3 Uhr, im Riſch
garten ſtatt.

Nichterſcheinende werden auf S 11 des VereinsSta
tuts aufmerkſam gemacht. Das Directorium.

Männer-Turn-Verein,
1 Heute Abend 8 Uhr Turnſtunde.

Der Turnwart.

r e Altgemeiner Turn Jerein.
Sonnabend Abend 8 Uhr

Turuſtunde.
Zahlreiches Erſcheinen wünſcht

der Turnwart.

Funkenburg.
Sonntag den 8. Januar 1882 Flügeltänzchen.

D Brandin.
Restaurant z. Weintraube.

Sonntag den 8. d. M. Pfannenkuchenſchmaus.Es ladet freundlichſt ein F. r
Heute Schlachteſe

bei B. A. Schmüöcdt,
Steinſtraße Nr. 13.

Hoſpitalgarten.
Zum Pfannenkucheneſſen und Tanzmuſik ladet

Sonntag den 8. d. von abends 6 Uhr ab freundlichſt

e A. Preuss,

Consum- Verein zu Mersehburgq,f Kaiser Wilhelmshaſſe,
Sonntag den 8. Januar

großes carnevaliſtiſches Concert,
gegeben von der Stadtkapelle,

Anfang 7 Ugr. Krumbholz,
StadtmuſikDirector.

Sitzung des Vereins zur Förderung kirch
lichen Lebens in der Gemeinde St. Maximi
Monkag den 9. Jan. cr., abends 8 Uhr, im Tivoli

Tagesordnung 1) Geſchäftsliches 2) Vortrag
OberConſiſtorialrath Dr. Wichern, der Vater der innern

Miſſion. Der Vorstand
De e eine Stelle als
Stadt. ohe Gehaltsanſprüche werden nichtOfferten beliebe man in nene
Eine rüſtige Frau ſucht eine Aufwartung.
in der Exped. d. Bl.

Tüchtige Schloſſer
finden dauernde Arbeit Buntzel Herrich.

Kutſcher geſucht.
Ein verheiratheter Kutſcher mit guten hwird zum 1. April geſucht. R. Suieeee
Ein junger Menſch, welcher Luſt hatfindet Unterkommen bei n Rercre dern
Ein junges Mädchen, 21 Jahre alt, in ff. Kiperfect, ſucht zum 1. April er. anderweit Fannn,

event. zur Stütze der Hausfrau Gefl. Offerten bittet
man ünter Z 100 in der Exped. d. Bl. abzugeben

Näheres

billige Penſion
Lots hier.

Wir bringen unſerm Freunde Edmund Kellermang
d d a rnten e ein dreimal ſener

och, da e ganze Werkſtatt wackeltHobelbank zappelt. t un er an der
Er lebe hoch!

AufforderungAlle, welche mir noch ſchulden, erſuche ich hiermm ſie an San c mich Zahlung en
genfa e Refſtbeträge auf gerichtlieinziehen laſſen werde. fertigen West

Nähere Auskunft ertheilt Herr G.

Reinknechts Reſtauration
Sonnabend Abend Salzknochen. Wilhelm Keck, Schuhmachermeiſter

Hierzu eine Veilgge.
in Wallendorf.

Eine junge Dame aus guter Familie ſucht Verhälte n
Verkäuferin in hieſiger

der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Zwei Knaben oder Mädchen, welche die hi lSchulen beſuchen ſollen, ſinden er ſpr gen
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er einen eigenen Haueſtand und ein eigenes Ge
ſchäft gegruündet hat und Eltern, Weib und Kind

zogen und der Hals zugeſchnürt.Stellung e Hals zug

S. lehten Tagen zwei Handwerksburſchen um's Leben.

0

e hiermit S

Beilage zu Nr. 5 des Merſeburger Correſpondenten vom 7. Januar 1882.
Die Sorge um die Zukunft.

Die Cultur belehrt den Menſchen, nicht wie
der Wilde in den Tag hineinzuleben, ſondern auch
ſeiner Zukunft eingedenk zu ſein und in Betreff
der Nahrung, Kleidung, Wohnung und anderer
menſchenwürdiger Bedürfniſſe vorzuſorgen, damit
nicht plötzlcher Mangel mit dem Gefolge von
leiblichem, geiſtigem und ſittlichem Elend über die
Familie hereinbreche. Eine der erſten wirthſchaſt
lichen und Culturpflichten iſt daher die Stcher-
ſtellung der nächſten Jukunft in Fällen von Noth,
Krankheit, Arbeitsloſigkeit, wofür die moderne
Volkswirthſchaft durch alle möglichen Gelegenheiten
zum Sparen und zur Verſicherung geſorgt hat.
Wenn ein Menſch nicht blos mehr für ſich ſelbſt,
ſondern auch fur andere mitzuſorgen hat, wenn

oder Arbeitsgehilfen auf ſeine Hilfe mit ange
wieſen ſind, wird es geradezu heilige Pflicht, durch
Sparen und Selbſtverſicherung den Fortgang des
Hausſtandes und Geſchäftes ſtcherzuſtellen. Wenn
es nun trotzdem in der Bibel heißt Ihr ſollt
nicht ſorgen was werden wir eſſen, was werden
wir trinken, womit werden wir uns kleiden. Nach
ſolchem Allen trachten die Heiden. Euer himm
liſcher Vater weiß, daß Jhr deß Alles bedürfet“,
ſo iſt damit die ängſtliche Sorge gemeint,
welche ohne Vertrauen zu Gott an die Zukunſt
denkt. Dieſes ängſtliche Zittern und Zagen vor
der Zukunft gefährdei ebenſo das individuelle
wie das allgemeine Wohl, und es gilt gegenüber
dieſer Angſt und dem Peſſimismus, der uns im
Privatleben und öffentlichen Leben ſo leicht be
ſchleicht, daran zu mahnen, daß wir zunächſt
unſere gegenwärtigen Pflichten und Berufs-
aufgaben mit aller Kraft und Freudigkeit zu er
füllen haben, ohne auf die Zukunft und zukünftige
Stellungen oder zukünftiges Vermögen mit aängſi
licher Sorge zu ſpeculiren.

Provinz und Amgegend.
Wiederum iſt in Halle eine arge Verbren

nung durch Schwefelſäute zu verzeichnen. Am
31. v. M. ließ die verehelichte Kutſcher G. eine
kleine Flaſche mit Schweſelſäure, welche ſte zum
Scheuern benutzen wollte, unverkorkt ſtehen. Der
2 jährige Knabe des Droſchkenkutſchers Pſitz
mann, welcher in demſelben Grundſtück wohnt,
entdeckte dieſes Fläſchen auf dem Corridor, nahm
es in die Hand und überſchüttete ſich die linke
Seite des Körpers, ſo daß er erhebliche Verletzungen
im Geſicht, an Hand und Fuß erhielt.

Die Bewohner von Belzig ſind durch einen
am vorigen Freitag an dem betagten Kurſchner
meiſter Mietzſch von dort verübten Straßenraub
in nicht geringe Aufregung verſetzt worden. M.
verließ um auf den Fellhandel zu gehen, kurz vor
T Uhr Morgens mit ſeinem mit zwei Hunden be
ſpannten Wagen die Stadt und fuhr die Straße
nach Lüſſow zu. Als er kaum 20 Minuten
Unterwegs war, wurde ihm plötzlich von zwei un
bekannten Männern in Sack über den Kopf ge

Gleichzeitig zog
r eine Räuber dem Angefallenen die nicht un

bedeutende Baarſchaft aus der Taſche, worauf ſich
die Strolche ſchnell entfernten.

t Jn und bei Lobenſtein kamen in den

Der eine ſtarb, wie die „S. Z.“ berichtet, an Er
ſchöpfung im Hoſpital, wohin man ihn gebracht
hatte, der andere wurde auf der Chauſſee todt auf
gefunden. Er wurde wahrſcheinlich überfahren.
Vorher war er ſchwer betrunken auf der Chauſſee
geſehen worden

Einen ſeltenen, gräßlichen Tod erlitt nach der
S. Z. am A. d. M. auf der Eckardthütte
bei Limbach der Hüttenmann Heyer aus Leim
bach. Er war beſchäftigt, „Schiefern“ in den
dortigen Schachtofen zu fahren hierbei ſtel er mit
der Karte in den Ofen, wo er naurlich ſofort
kotal verbrannte.

Localnachrichten.

Merſeburg, den 7. Januar 1882
Theater. Hr. Schauſpieldirectoe Heinecke,

welcher bekanntlich in unſerer Stadt ſein Unter
nehmen begrundete und ſowohl als Schauſpieler
wie Director ſich ein gutes Andenken erworben,
wird, wie wir hören, in den nächſten Tagen einen
Ciclus von einigen Gaſtſpiel Vorſtellungen hier er
öffnen. Falls Herr Heinecke betreffs der Preiſe
den Zeitverhältniſſen Rechnung trägt, beſonders
im Abonnement auf nur wenig Vorſtellungen,
dürfte der Erfolg ſicher ein günſtiger werden.

Der Wiener Theaterbrand hat auch unſere
Polfzeiverwaltung veranlaßt, in den hieſtgen Ver
gnügungslocalen beſondere Vorſi chtsmaß
regeln anzuordnen. So waren bei der vorgeſt
rigen, ſtark beſuchten Wohlthätigkeitsvorſtellung der
Privattheatergeſellſchaft im Tivoli an mehreren Stellen
Dellampen angebracht, die im Fall der Noth das Local
ſo weit erhellen, daß das Publikum auch ohne Gas
licht die Ausgänge zu finden im Stande iſt. Wir
können uns nicht verſagen, dieſer Vorſchrift, die
vorausſichtlich in allen Etabliſſements durchgeführt
wird, wo größere Menſchenanſammlungen ſtatt
finden, beſondere Anerkennung zu zollen.

Am Mittwoch Abend brachte eine Hetzja gd
in hieſtger Gotthardtsſtraße nicht geringe Aufregung
hervor. Eine Rotte von zehn bie zwölf jungen
Burſchen verfolgte einen unter Hülferufen vor
auseilenden Huſaren, erreichten denſelben an der
Stadtkirche und ſiel hier ungeſtört über denſelben
her. Leider war nicht ſogleich polizeiliche Hülfe
zur Stelle, um die freche Geſellſchaft in ihre
Schranken zurückzuweiſen. Als kurz darauf der
gemißhandelte Huſar mit mehreren Kameraden auf
dem Kampfplatze erſchien, hatten ſich die Atten
täter bereits nach allen Winden hin zerſtreut.

Von Zeit zu Zeit treibt ſich hier ein ziemlich
gefährlicher Schwindler umher, welcher unter der
Angabe, der Stiefbruder eines hieſigen Lehrers zu
ſein, mit größter Frechheit und ziemlich günſtigem
Erfolg ſolche Familien brandſchatzt, von denen er
annehmen kann, daß ihnen der betreffende Lehrer
mindeſtens bekannt iſt. Derſelbe iſt mit Papieren,
durch welche er ſich ſaälſchlich als Schlächter zu
legitiwiren ſucht, verſehen, tritt mit großer Dreiſtig
keit auf und prahlt mit ſeinen dereinſtigen Ver
mögensverhältniſſen. Nach eingezogenen Eikundi
gungen ſtammt dieſes Subject aus dem kleinen
Heimathsorte des betreffenden Lehrers und iſt dem
zufolge mit den Familienverhältniſſen deſſelben ver
traut. Es dürfte im allgemeinen Intereſſe liegen,
auf den Vagabonden aufmerkſam zu machen, und
bei ſeinem nächſten Auftreten der Polizei zu über
weiſen.

Nach mehrwonatlicher Pauſe erſchreckte am
Mittwoch Abend 10 Uhr wieder einmal der
Ruf der Sturmglocke unſere Stadtbewohner. Im
Hauſe Oelgrube Nr. 2 war auf dem Dachboden
Feuer ausgebrochen. Den erſten bis zur Brand
ſtelle vorgedrungenen Mannſchaften zeigte ſich ein
in hellen Flammen ſtehender Haufen Hobel und
Hackſpäne, darüher auf dem Oberboden lagernd
ein bedeutender Vorrath altes Bauholz 2c., das nach
kurzer Zeit vom Feuer ergriffen werden mußte,
wäre es nicht dem reſoluten Eingreifen der
Nachbarn gelungen, das entfeſſelte Element ſtegreich
zu bekämpfen. Der Thurmwaächter, der übrigens
ſeit Kurzem die Weiſung hat, bei Anmeldung
eines Schadenfeuers ſofort zu ſtürmen und nicht
erſt das Sichtbarwerden der Flammen abzuwarten,
konnte denn auch ſchon nach 10- bis 12maligem
Anſchlagen ſeinen Weckruf einſtellen. Unſere Feuer
wehr war ſofort zahlreich erſchienen, indeſſen ſtellte
ſich das Herbeiſchaffen der Löſchgeräthe als un
nöthig heraus. Ueber die Entſtehung des
Brandes in dem zur Zeit unbewohnten Hauſe
hat ſich bis jetzt nichts ermitteln laſſen, doch ſcheint
die Annahme, daß das Feuer angelegt iſt, nicht
unberechtigt zu ſein.

Eine zweite Feuersgefahr drohte Tags
darauf im Hauſe Brühl Nr. 5. Eine Frau hatte
daſelbſt Torf zum Trocknen auf den Ofen geſtellt,

mit dichtem Rauch anfüllte. Hier gelang es dem
umſtchtigen Vorgehen eines Metallarbeiters, die
Gluth zu dämpfen und jede weitere Gefahr zu
beſeitigen.

Dieſer Tage überlieferte man uns wieder
einen Maikäfer, der ſich durch die milde Luft
hatte verleiten laſſen, die für ihn jetzt noch ſehr
unwirthliche Oberfläche der Erde zu beſuchen

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
8 Jn Frankleben iſt am 2. d. M. die

Tollwuth an einem Hunde konſtatirt worden. In
Folge deſſen iſt vom Amtsvorſteher daſelbſt die
Feſtlegung ſämmtlicher Hunde für den dortigen
Amtsbezirk auf die Dauer von 3 Mongten an
geordnet worden.

s Dem Beiſpiele vieler anderer Gemeinden
folgend, beſchloß die Gemeinde Starſiedel bei
Lützen, daß der bisherige ortsübliche Neujahrsſtng
umgang künftighin nicht mehr ſtattfinden, dem
Lehrer aber eine jährliche Entſchädigung von 55
Mark dafür gewährt werden ſolle. Es ereignete
ſich dabei der jedenfalls ſeltene Fall, daß die Ge
meindeorgane die jährliche Entſchädigungsſumme
noch um 5 Mark höher feſtſetzten, als ſie vom
Lehrer beantragt war.

Vermiſchtes.
(Hinrichtung eines afghaniſchen Mi

niſters.) Jndiſchen Blättern wird aus Kabul gemeldet
„Vor einigen Tagen wurde der frühere Kriegsminiſter
Jakub Khan's, Daud Khan, den unſer Emir (Abdurr
haman) geächtet hatte, als Gefangener hierhergebracht.
Der Emir verurtheilte ihn, trotz ſeines Flehens um
Gnade, zum Tode. Der Gefangene ward nun an Händen
und Füßen gebunden und in jenen Hof des Palaſtes ge
bracht, wo ſich die Stallungen für Elephanten befinden.
Hier legte man ihn auf den Boden Gleich darauf
öffnete ſich eine Stallthür und heraus ſchritt ein großer
Elephant, der ſchnurſtracks auf den Gefangenen zuging,
ihm beide Vorderfüße auf den Körper ſetzte und ihn zu
zertreten begann. Einige Sekunden nachher lag nur
noch eine unkenntliche Fleiſchmaſſe auf dem Boden
Daud Khan, der noch in den beſten Jahren ſtand, hinter
läßt mehrere Frauen und Kinder

(GHhmne für die Deutſchen Oeſterreich s.)
Die „Deutſche Ztg.“ in Wien hatte vor einigen Monaten
einen Preis für eine Hymne für das deutſche Volk in
Oeſterreich ausgeſchrieben Dr. Heinrich Laube, als Vor
ſitzender des PreisrichterCollegiums, veröffentlicht jetzt
das Ergebniß der Coneurrenz, zu welcher nicht weniger
als 1570 Arbeiten eingegangen waren. Den erſten
Preis im Betrage von 100 Ducaten erhielt Herr Stud,
med. Joſef Winter in Wien, während die beiden
Nebenpreiſe die Herren Stud phil. Reinhold Fuchs
in Leipzig und Cand. jur. Edmund Wengraf in
Wien zuerkannt wurden. Zugleich ſetzt die Deutſche
Zeitung“ einen neuen Preis aus für eine ſchöne und
zugleich einfache und volksthümliche Melodie zu dem
preisgekrönten Gedichte von Joſef Winter. Der Termin
zur Einſendung der Concurrenzarbeiten läuft bis zum
15. Februar 1882. Am 15. März 1882 wird von den
Preisrichtern die Entſcheidung über die eingeſandten
Compoſitionen bekannt gegeben werden. Die Einſendung
der Concurrenzarbeiten hat in verſchloſſenen Couverts
unter folgender Adreſſe ſtattzufinden: „An die Redaction
der Deutſchen Zeitung“ in Wien Zur Preisbe
werbung.“ Jede der eingeſendeten Compoſitionen iſt
mit einem Motto zu verſehen. In dem Couvert muß
ein verſiegelter Zettel mit dem Namen und Wohnort
des Componiſten enthalten ſein. Dieſer Zettel hat an
ſeiner Außenſeite gleichfalls das Motto der Compoſition
zu tragen. Die „Deutſche Zeitung wahrt ſich das Ver
lagsrecht bezüglich der preisgekrönten Compoſition, ſo
wie aller muſikaliſchen Bearbeitunge
gilt von allen anderen Coneurrenzarbeiten, welche von
den Preisrichtern als zur Veröffentlichung geeignet be
zeichnet werden. Jede Einſendung muß als Lied mit
Elavierbegleitung und in der Bearbeitung für Männer
chor mit oder ohne muſikaliſche Begleitung erfolgen.
Das mit dem Hauptpreiſe gekrönte Lied lautet:

Anheben laßt uns allzuſamm'
Ein Lied von ſtarkem Klange,
In Oeſterreich den deutſchen Stamm
Laßt preiſen üns mit Sange.
Die auf die Oſtmark einſt geſtellt,
Dem Feind den Weg zu weiſen,
Sie ſtehen heute noch im Feld
Und halten blank ihr Eiſen
Und gilt's auch nicht, den Hunnen
Mit Schild und Schwert zu ſtaue
Aus deutſchen Leibern einen Wall
Dem Türkenvolk zu bauen;
Uns blieb ſo mancher grimme Gaſt
Noch in den Sand zu fegen,
Jm Oſtreich ward uns nimmer Raſt,

n derſelben. Daſſelbe

ſchwall

n,

der ſchließlich in Brand gerieth und das Zimmer
Aifin im a v g



Mit Trommeln nicht und Feldgeſchrei
Wird heut zur Schlacht geſchritten,
Der Feind ſchleicht leiſe ſich herbei,
Er wohnt in unſrer Mitten,
Und möcht uns drängen gar zu gern
Zur ſchimpflichſten der Thaten:
Das Deutſchthum, unſres Weſens Kern,
Das ſollen wir verrathen

Wir aber halten gute Wacht
Und werden nicht erſchlaffen.
Wie einſt in Noth und Sturm und Schlacht,
So ſchallt's auch heute Waffen!
Und wo der kühne Ruf erklingt,
Schaart er die Kampfgenoſſen,
Das Blut, das unſ're Scholle düngt,
Iſt nicht umſonſt gefloſſen

Ob wir im wäl'ſchen Gau zufernſt,
Ob hoch in Böhmen hauſen,
Ob Siebenbürgens Eichen ernſt
Um unſ're Söhne brauſen
Uns einet Sitte, Ehr' und Zucht,
Die Sprache hold und ſüße,
Und mahnend trägt durch Thal und Bucht
Die Donau Schwaärzwalds Grüße

So laßt uns halten fürderhin
An deutſcher Sprach und Treue
Dem deutſchen Stamme, deutſchem Sinn
Gelobt Euch an auf's Neue.
Der Oſten kam in unſ're Hut,
Danach thun wir uns ſchreiben,
Doch deutſch ſind wir in Mark und Blut
Und wollen Deutſche bleiben.

Wien, am 20. November 1881.

(Jn dem Prozeß gegen den Kaufmann
Kantorowicz), welchen die Herren Dr. Förſter und
Dr. Jungfer wegen Beleidigung und körperlicher Miß
handlung angeſtrengt, hatte anfangs September vor dem
Berliner Schöffengericht Termin angeſtanden, in welchem
das Urtheil dahin gefällt war, daß Kantorowicz der
Beleidigung des Dr. Jungfer durch Compenſation nicht
ſchuldig, daß er dagegen ſchuldig ſei, den Dr. Förſter
beleidigt und den Dr. Jungfer körperlich mißhandelt zu
haben, wofür er im erſten Fall mit einer Woche, im
zweiten mit vier Wochen, im Ganzen mit fünf Wochen
Gefängniß zu beſtrafen ſei. Gegen dieſes Erkenntniß
war Berufung eingelegt, über welche dieſer Tage vor
der fünften Strafkammer des Königlichen Landgerichts
I. zu Berlin verhandelt wurde. Der Gerichtshof ver
kündete das Urtheil, daß das erſte Erkenntniß zu ver
nichten, Kantorowicz der Beleidigung des Dr. Förſter
nicht ſchuldig, für die körperliche Mißhandlung des Dr.
Jungfer aber in eine Strafe von 100 Mk. event. eine
Woche Gefängniß zu wehmen ſei.

(Der Schloſſer Wilke), der phantaſiereiche
Verfertiger jenes unwiederſtehlichen Halseiſens, mit dem
er hieſigen Aerzten ans Leben gehen wollte, hat am
Mittwoch früh im Unterſuchungsgefängniß zu Moabit,
woſelbſt er ſich jetzt befindet, den Verſuch gemacht, ſich
durch Selbſtmord dem irdiſchen Richter zu entziehen
Als der Gefangenwärter des Morgens die Thür der
Zelle aufſchloß um dem Wilke die Suppe reichen zu
laſſen, fand er denſelben kniend vor ſeinem Bett und
mit dem Halstuch am Bettpfoſten erhängt vor. Den
Bemühungen der Beamten und des ſofort hinzugeholten
Gefängnißarztes gelang es jedoch, den Lebensmüden
wieder zum Leben und Bewußtſein zurückzubringen. Es
ſind jetzt Vorkehrungen getroffen, welche dem Wilke eine
Wiederholung derartiger Verſuche unmöglich machen
dürften.

(Die Glattdeckskorvette „Vietoria“),
Commandant Capitän zur See Valois, iſt nach 20monat
licher Abweſenheit jetzt nach Wilhelmshafen zurückgekehrt
Jm Hafen von Rio de Janeiro gewann die Bootsmann
ſchaft der „Vietoria“ bei einem vom Kaiſer von Braſi
lien veranſtalteten internationalen Wettrudern, an dem
Boote der braſilianiſchen, engliſchen, franzöſiſchen und
nordamerikaniſchen Kriegsſchiffe theilnahmen, den erſten
Preis von 10000 Milreis, was natürlich bei den zahl
reichen daſelbſt angeſiedelten Deutſchen zu lebhaften
patriotiſchen Freudenbezeigungen Anſaß gab

Ein kecker Neujahrsgratulant.) Kraäftig
ſchellte es am frühen Morgen des Neujahrstages an der
Thür des in der Potsdamerſtraße 115 in Berlin wohnen
den Rentiers St. Jm Negligee eilt Herr St. an die
Thür und findet vor derſelben einen halbwüchſigen
Burſchen, der ihm ein kräftiges „Jck gratulire zum neuen
Jahr entgegenbringt. „Du biſt wohl der Schornſtein
fegerjunge fragt Herr St., worauf die Antwort lautet
„Det nun jrade nich; aber ich gratulire hier in die
janzen Häuſer, alſo dhun Sie man Jhre milde Hand
uff!“ Mit einem Nickel beſchenkt, verabſchiedet ſich der
Gratulant, um ſofort in der gegenüberliegenden Wohnung
ſeinen Glückwunſch zu wiederholen. Leider war der
Inhaber dieſer Wohnung, Baron v. L., ein Mitglied
der hieſigen bayeriſchen Geſandtſchaft nicht zu Hauſe,
ſondern auf Urlaub in München.
mehrmals vergeblich geklingelt, ohne Einlaß zu finden,
ſchellt er abermals an der gegenüberliegenden Thür und
richtet an Herrn St. die Frage: „Entſchuldigen Sie,
können Sie mir nicht ſagen, wie lange der Herr Baron
v. L. wohl noch ſchläft „Herr Baron v. L. iſt ver
reiſt.“ „Dann ſind Sie wol ſo jut und legen die Kleinig
keit für ihn aus

Nachdem der Burſche

Haus und Landwirthſchaft.
Das Alter der Gänſe eine für unſere

Hausfrauen nicht unwichtige Frage kann man, dem
„Pirn. Anz. zufolge, an nachſtehenden Merkzeichen ſicher
erkennen. An dem äußerſten Rücken der Flügel der
Gans, ganz dicht an der größten Schwungfeder, befinden
ſich zwei kleine, ſchmale, ſpitze, ſehr harte und feſtſitzende
Federn. Die größte derſelben liefert nun das ſicherſte
Erkennungszeichen für das Alter der Gans. Ein 1 Jahr
altes Thier zeigt auf der äußeren Seite der Feder eine
quer über dieſelbe hinlaufende Rinne, welche ausſieht
als wenn ſie mittelſt einer Feile eingefeilt wäre. Mit
jedem weiteren Lebensjahre, im Herbſte, nimmt die An
zahl dieſer Rinnen um eine zu, ſo daß alſo eine zwei
jährige 2, eine dreijährige 3 e. derſelben zeigt. Dieſes
Mittel wird von ſachkundiger Seite neuerdings als höchſt
probat empfohlen

Gegen aufgeſprungene und rauhe Haut,
Blaſen an Händen und Füßen iſt ein einfaches und
ſicheres Mittel Folgendes Man läßt Unſchlitt von
einem angezündeten Talglichte in etwas Branntwein
tropfen und macht daraus eine Salbe. Mit derſelben
beſtreicht man vor zu Bett gehen die wunden Stellen
und bedeckt ſie mit einem weichen Leinwandfleck. Gegen
blöße Rauhheit der Haut hilft das Waſchen mit Waſſer,
in dem etwas Honig aufgelöſt iſt. Sorgfältiges Abtrock
nen der Haut nach jedem Naßmachen derſelben trägt viel
dazu bei, die Rauhheit zu verhüten.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt.-mech

Instituts von M. Müäller, Merseburg, Windberg Nr. 7.

5 Abds. 8 Uhr. 6./1. Mrgs. 8 Uhr

Barometer Millim 752 752Therm. Celsius 0,9 1Rel. Feuehtigkeit 57,3 45,9Bewölkung 6 8Wind W W. SW.Stärke 8 4Börſen-Bericht.Halle, 5. Januar 1881.
Weizen 1000 Kilo, feſt 190 210 Mk.,

Waare bis 237 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo, neuer 186 190 Mk.
Gerſte 1000 Kilo, 167- 177 Mk., Chevalier- 180—

200 Mk.
Gerſtenmaz 50 Kilo, 14,50-15,00 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 160--170 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25,00--26,00 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 6,40—6,50 Mk. bez Weizen

ſchaale Mk. 5,25 bez., Weizengrieskleie 5,90 6,00 Mk.

Durchſchnittsmarktpreiſe

für d Dezember er.

exquiſtte

2

Weizen, pr. 100 Kl. 24 6 Schweinefl, pr. Kilo 1
Roggen, do. 2004 Schöpſenfl., do. 1
Gerſte, do. 19 80 Kalbſteiſch, do. 1
d do. 18 Butter do. 2Erbſen, do. 22 50 Eier, pro Schock 46
Linſen, do. 38 BBier, pro Liter 1Bohnen, do. 21 Branntwein, do. 60
Kartoffeln pr. 100K. 4 25 Heu, pro 100 Kilo 8 91
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100
Keule), pro Kilo 1 20 Kilo 650

15Bauchfleiſch, do. J
erNach übereinſtimmenden Urtheilen und Gutachten

lichen Proſpecte mit den ärztlichen Aufſätzen oder Be
ſprechungen gratis erhältlich ſind.

Anzeéigen.
Far dieſen Theil ringe ren et Sublikum gegenüd

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 8. Januar predigen

Domkirche. 10 Uhr Herr Diac. Armſtroff-

z vermiethen

Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt (Sonntags
ſchule). Hr. Conſiſt-R. Leuſchner

Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung
der Bücher Sonntags von 1 2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr: r Diac. Scholz.
Ueumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. Herr cand. theol Blaänkenburg.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Todes Anzeige.
Statt beſonderer Meldung allen werthen Freunden

die traurige Nachricht, daß unſere gute Mutter und
Großmutter Frau Seeretair Friſchbier heute Nacht 2

im t Soner u n e iſt. Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr eUm ſtilles Beileid ten e
die trauernden HinterbliebMerſeburg, den 5, Januar e en

Grundſtücks Verkauf oder
Verpachtung.

Ich beabſichtige mein Grundſtück, belegen in der Kl.
Ritterstrasse gegenüber dem Fleiſchermeiſter Herrn
Meinel zu verkaufen oder zu verpachten.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.

zur Gürtnerri.
Ich beabſichtige mein 3 Meilen von Ma deburg, anEiſenbahn Chauſſee und Waſſer belegenes Geurtſtig

nebſt großen SpargelAnlagen und Cichoriendarre, an
einen küchtigen Gärtner oder Oekonomen zu verkaufen.

Alles Nähere ertheilt gernMerſeburg. gern Herr Aug. Henſel
Einige Centner Futter Rüben ſind zu verkaufen

Halleſche Str. Nr. 23.

1 grosse Balance
iſt billig zu verkaufen Dom 1

Ein leichter vierzöller Wagen ingutem Zuſtande iſt zu verkanfen
Anteraltenburg Ar. 61.

S Ein Paar Länferſchweine ſtehen
zu verkaufen

Obexalkenburg 19.
Ein fettes Schwein, von zweiendie Wahl, ſteht zu herkaufen

Meuſchauer Straße 1.
Ein brauchbares ſtarkes Arbeits

pferd iſt,
kaufen in Röſſen bei

Guſt. Burkhardt,1 Ein u e c0 Ein Läuferſchwein und ein Schlachteſchwein ſtehen
zum Verkauf Vorwerk Nr. 11.
LadenVermiethung.
In meinem Hauſe kl. Ritterftr äiſt der darinnen beſindliche en n n

Heinr. Schultze jun.
Wohnungs Vermiethung.

In meinem Hauſe Entenplan 4, iſt die 2. Etg
zu vermiethen und Oſtern 1882 zu beziehen. e

e n Schultze, kl. Ritterſtr. Nr. 17,
ine Wohnung iſt an ordentliche Leute zu v

zu erfragen Brühl 13, 1 See e
Ein kleines Logis iſt zu vermiethen

Roſenthal Nr.Ein Logis iſt zu vermiethen und en
ſofort zu beziHalleſche Str. K.

Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen

g. Str. Nr. 9.
ammer und Küchean ruhige Leute zu vermiethen und n

zu a Gotthardtsſtr. Nr. 2
in freundliches L zu vermiApril zu behen e e gt Eier er h

Eine herrſchaftliche Wmit allem e rege

Ein Logis, Stube,

Stuben, Kammzum 1. April zu beziehen, ſind n

Bl.
vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d.

Eine Wohnung iſt an ruhige L
c tund l. April zu beziehen 9

Ein Logis nebſt Zubehör von zweien die Wahl t
zu Oſtern von ruhi ikunft ertheilt hiaen Miethern zu beziehen. Aus

Herr Buchbindermeiſter Schultze,

zu vermiethen

2 Uhr Herr Prediger Richter
Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg.

GotthardtEin kleines Logis im Hinterhauf rn
Nr. 11 iſt an einzelne Leute zü e hardtsſtr e

Grundſtücks Verkauf

S
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ſt an Verdien

Ahtwott des Fi

hat eine Ant

hadetanlet ſa

für die Adr

ſuchBildun

weil überzählig, zu ver

ſenoſſenſche
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nd und Fort
dbaffen werde

De Antwo
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t aich ſeder
d was vich
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Khnkeln, a

beſah von
Kiſblalcgoriet
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